
Offener Brief: Aufruf an österreichische Hochschulen, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen, ihre Aktivitäten auf X einzustellen 

Sehr geehrte Rektor:innen, Präsident:innen und Leitungen der österreichischen 
Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen! 

Als Wissenschaftler:innen, die sich der Förderung von Wissen, der offenen Diskussion 
und der Bearbeitung der drängendsten Herausforderungen unserer Gesellschaft 
verpflichtet fühlen, möchten wir Sie dazu aufrufen, ein koordiniertes Einstellen der 
Aktivitäten  auf der Social Media Plattform X zu prüfen und damit dem Vorbild namhafter 
österreichischer Journalist:innen und angesehener Universitäten zu folgen.  

Warum X verlassen? 

X hat sich von Transparenz, Inklusion und der Förderung eines konstruktiven Dialogs 
entfernt; Werte, die Journalismus und Wissenschaft zugrunde liegen. Die Plattform ist ein 
Raum für Sensationsgier, Desinformation und Feindseligkeit geworden. Der Eigentümer, 
Elon Musk, ist Mitglied der designierten US-amerikanischen Regierung und nutzt seine 
Kontrolle über X nachweislich zur Verfolgung eigener politischer und ökonomischer 
Interessen. Dies unterwandert die Neutralität und Integrität der Plattform. Eine pre-print 
Studie der Queensland University of Technology zeigt, dass republikanisch ausgerichtete 
Accounts (u.a. jener von Elon Musk) seit Mitte Juli 2024 hinsichtlich Sichtbarkeit, 
Retweet-Zahlen und Nutzerinteraktion allgemeine Trends auf X deutlich übertroffen 
haben.  

Für wissenschaftliche Einrichtungen ist diese Entwicklung besonders 
besorgniserregend. Sie tragen die Verantwortung, den öffentlichen Diskurs zu stärken, 
demokratische Werte zu unterstützen und konstruktiven, wissensbasierten Dialog zu 
fördern. Indem Universitäten, Hochschulen und Forschungseinrichtungen ihre digitale 
Präsenz auf ethisch fragwürdigen Plattformen wie X fortsetzen, riskieren sie, die 
Glaubwürdigkeit ihrer wissenschaftlichen Arbeit zu untergraben und den Ruf ihrer 
Mitarbeiter:innen nachhaltig zu schädigen. Eine Abkehr von X zeigt, dass Sie die 
Prinzipien der Wissenschaft und ihre Verantwortung gegenüber der Gesellschaft ernst 
nehmen. 

Aufruf zum Handeln 

Kürzlich hat etwa der Presseclub Concordia seine Aktivitäten auf der Plattform X mit einer 
öffentlichen Stellungnahme eingestellt und viele namhafte österreichische 
Journalist:innen sind ihnen jüngst, koordiniert durch ORF-Moderator Armin Wolf, gefolgt. 
In Großbritannien hat mittlerweile auch der Guardian X verlassen. Am Montag, 25. 
November 2024 hat die Universität Wien sich von X verabschiedet. Österreichische 
Hochschulen, Universitäten und Forschungseinrichtungen haben die Chance – und die 
Verantwortung – Teil dieser Bewegung zu werden.  

Als unterzeichnende Wissenschafter:innen werden wir (spätestens) mit 28. November 
2024 Aktivitäten auf der Plattform X einstellen (Account löschen oder stilllegen) und 
fordern sowohl die österreichischen Hochschulen, Universitäten und 
Forschungseinrichtungen als auch die ihnen angehörigen Fakultäten, Institute, Zentren 
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und Arbeitsbereiche dazu auf, diesen Schritt mit uns zu setzen. Setzen wir ein Zeichen für 
evidenzbasierte und ethische Kommunikation und durchbrechen die toxischen 
Netzwerkeffekte sozialer Medien. 
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